
Tag 1 
 
Liebe Freunde! 
 
Ob all die Maßnahmen die getroffen wurden wirklich notwendig sind, bleibt 
dahingestellt. Die Meinungen gehen hier auseinander. Wir wollen den Anweisungen 
jedoch Gehör schenken und bleiben deshalb zu Hause. Für alle die einen Garten 
haben, ist es etwas einfacher, als für Menschen die in Wohnungen leben. Darum 
habe ich mir gedacht, dass ich ein paar Ideen poste, wie man den Tag aufpeppen 
kann. 
Spiele: 
Wie wäre es mit einem Tag mit verschiedenen Versteckspielen? Hier ein paar 
Varianten: 
1. Alle verstecken sich und einer sucht. (Klassisch) 
2. Ein Kuscheltier wird von einem versteckt und alle anderen suchen es. (Besonders 
lustig mit jüngeren Kindern) 
3. Ein Gegenstand wird versteckt, alle suchen ihn. Wer ihn findet verrät es nicht, 
sondern setzt sich auf seinen Platz. 
4. Ein Gegenstand wird versteckt und je näher der Sucher kommt, desto lauter wird 
geklatscht. 
5. Sardinen - Ein Kind versteckt sich im Haus oder Gelände. Die anderen Kinder 
versuchen es zu finden. Wer das Kind gefunden hat versteckt sich dort ebenfalls und 
ist leise. Wie lange dauert es, bis alle Kinder das Versteck entdeckt haben. (in kleinen 
Wohnungen schwierig) 
6. Verstecken im Dunklen ist besonders spannend. 
 
Basteln: 
Wer gerne bastelt findet im Internet tausende Möglichkeiten. 
Wie wäre es, wenn ihr euch eure eigene kleine Welt macht. Das kann eine Stadt 
sein, ein Zoo oder was immer ihr für Zeitschriften zu Hause habt. 
Schneidet die Bilder aus. Legt sie euch so auf euer Plakat, wie sie gut 
zusammenpassen und euch gefallen und klebt sie danach auf. 
 
Gebet: 
Eine Zeit als Familie mit Gott ist immer gut. Damit Kinder auch laut beten, braucht es 
manchmal Hilfe und Anreiz. 
Um ein gutes Dankgebet zu machen, kann jeder versuchen zu jedem Buchstaben 
etwas aufzuschreiben, wofür man dankbar ist. Danach abwechselnd laut Gott danke 
sagen. Für Kinder die nicht schreiben und lesen können einfach reih um laut Gott 
danken, für das was einem einfällt. 
Der passende Bibelvers dazu: 1Thess 5,18 „Was immer auch geschieht, seid 
dankbar, denn das ist Gottes Wille für euch, die ihr Christus Jesus gehört.“ 
 
Ich wünsche euch allen einen gesegneten Tag in Gottes Nähe. Er ist bei uns. 
 
Wenn ihr diese Ideen als hilfreich empfindet, dürft ihr sie gerne teilen. 
 
 


